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M 44-CI Namslau, den 23. Dezember 1876.

Die beiden sich widersprechenden resp. sich ergänzenden Kreisblattsbekanntmachungen vom 6. und t2.
Dezember cr., nach welcher letzteren der doppelte im Etat vorgesehene Betrag erhoben worden, erfordern eine
besondere Erklärung, die ich hiermit dem Kreise gebe.

Nach dem Etat pro i876 war an Kreiskommunalbedürfnissen die Summe von 70t1 Mark als
ausreichend vorgesehen und vom Kreistage bewiiiigt.

Bei Aufstellung des Etats sind jedoch zwei Ausgabe-Posten von i450 Mark für das Landarmen-
Wesen und i826 Mark Provinzial-Abgaben d. h. für Bedürsnisse der Provinz nicht vorgesehen worden,
da in Aussicht stand, daß dieselben auf den Dotationsfond übernommen werden würden.

Diese Boraussetzung traf nicht zu, sondern haben im Monat August beziehungsweise letztere bis
zum 15. Dezember er. bezahlt werden müssen und da dieselben in Summa ·««»»327-6 Mark« bet«rugen, so wäre
allerdings ein Zuschlag von nur 5 Pf. pro Mark erforderlich gewesen, um die Ausgaben pro ·i876 zu decken.

Ohne meine Zustimmung, da ich an jenem Tage, als die .Kreisblatt-Bekanntmachung gedruckt
werden mußte, abwesend war, wurde, in Erwägung, daß schon im nächsten Monat Ausgaben für die Kreis-
Eommunal-.Kasse fällig werden, der Zuschlag von noch« 3 Pf. pro Mark"""a«is erforderlich vom Kreise gefor-
dert, indeß diese Ausschreibung erst im Januar i877 hätte erfolgen müssen.

Da dies nicht zuläßig ist, so stelle ich einem Jeden anheim, den pro 1877 eingezogenen Betrag
sieh bei der Kreis-Eommunal-Kasse zurückzahlen zu lassen, indeß es auch Jedem anheim gestellt wird, diesen
Betrag nicht zurückzufordern und denselben sich auf die nächste Ausschreibung der .Kreiskommunalbeiträge
pro t877 anzurechnen.

Der Passus, daß die erhöhte Forderung durch die Ausgaben für das Kreiskrankenhaus erforderlich
gewesen wäre, beruht auf einem Jrrthum des Unterbeamten, der die Bekanntmachung in meiner Abwesen-
heit abgefaßt hatte.

E«s sind allerdings ein großer Theil der Kreis-Communalgelder vorläufig zur Deckung der laufen-
den Ausgaben für den Bau des Kreiskrankenhauses ebenso wie sämmtliche bereite Mittel des Kreiswegebau-
fonds verwendet worden, weil es immer noch nicht gelungen ist, das endlich vom Herrn Minister bewii1igte
D0klkhU Von 24000 Mark von der Provinzial-Hilfs-.Kasse zu erlangen.

Trotzdem würden diese vorschußweise entnommenen Gelder nicht berechtigen, den Kreis deshalb zu
beiasien, denn es hätten, wenn erforderlich, diese Mittel auf andere Weise beschafft werden müssen und können.

Etwas anderes war es mit jenen beiden Post-en, die im Etat nicht vorgesehen waren, und um
deren nachträgliche Bewilligung der Kreistag zu seiner Zeit wird angegangen werden.
-U 44I1 Namslau, den 23. Dezember 1876.

Den auf Sonnabend, den 30. »d. Mts., angesetzten Termin zur Bildung von Fischerei-
Bezirken habe ich wegen anderweiter Geschäfte statt .

Nachmittsags Z Uhr auf Vormittags I! Uhr
verlegen müssen, und ersuche ich die Gemeinde-Vorstände die Jnteressenten hiervon rechtzeitig zu
benachrichtigen.
-«I"I·481 Namslau, den 23. Dezember 1876.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers und Standesbeamten Herrn Cretius aus
dem AmtsbezirkHönigern wird dessen Stellvertreter der Herr Jnspector Loillot in Saabe die Ge-
iTdäfte des ·Amts- und Standesamtsbezirks führen.
-E 4491 - " Nam-stau",.den 22. Dezember 1876.

eAlsrWahilocal bei der am its. Januar f. stattfindendenrWahl zum·«Reirhstage wird an
Esel« der Schule die Amtskanzlei dese«"Gemeinde-Borste-here Her-rn-Fuhrmann in Deutsch-Marchwitz

e immt.
« «s0J " E E N,a1n.s.la.u: den 23. Dezember 1876.

»An Stelle des Schullo·eals-Hin ,-Bönigern wird das Do"miniai-"Wohnhaus daselbst als Wahl-
local bei der Reichstagswahl hiermit« bestimmt.
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M Ist! Namslau, den 27. Dezember 1876.
Als Wahllokal bei der am 10. Januar f. stattsindenden Reichstagswahl wird an Stelle

des Dominial-Wohnhauses in Altstadt das Dominial-Wohnhaus in Jauchendors hiermit bestimmt.
Der Königl. Landrath. Salice Contessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Zum Kommissar für Auf- und Annahme von Testamenten und letztwilligen Verfügungen pro
I. Quartal t877 ist

Herr Kreisrichter Bieder
ernannt.

Namslau, den is. Dezember 1876. Köttigliches Kreis·Gerichk.

Nothwendrger Verkauf.
Die den Erben der verehelichten Stelienbesitzer Johanna Fischer geb. Mallok aus

Ellguth zur einen Hälfte und der Stadtgemeinde Namslau zur anderen Hälfte gehörigen
(F)rundstücke No. 20 zu Ellgutb, No. 28 der «Hospitalgrundstücke zu Namslau und No. 67 in der
aeutschen Vorstadt zu Namslau sollen im Wege der nothwendigen Subbastation

am 22. Januar 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zur Grundsteuer sind veranlagt:
1. von dem Grundstück No. 20 zu El1guth 1 .Hectar, 20 Ar, 80 Quadratmeter nach einem Rein-

ertrage von 10 Mk. 56 Pf.;
2. das Grundstück No. 28 der Hospitalgrundstüc"ke zu Namslau mit seiner 2 Hectar 51 Ar gro-

ßen Fläche nach einem Reinertrage von 17 Mk. 22 Pf.;
Z. das Grundstück No. 67 in der deutschen Vorstadt Namslau mit seiner Fläche von 1 Hectat

12 Ar 80 Ouadratmeter nach einem Reinertrage von 18 Mk. 69 Pf.
Das erste Grundstück ist außerdem zur Gebäudesteuer nach einem Nut3ungswerthe von 60

Mk. veranlagt.
Auszug aus der SteuerrolIe und dem Grundbuche, etwaige Abfchätzungen nnd andere die

Grundstücke betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau lI.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
sieigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 23. Januar 1877, Vormittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. .Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 17. November 1876. Mk 8ttl1l)astt1tionti-?Iiichlkk.

Nothwendtger Verkauf.
Die der verehelichten Susanna Barth geb. Krub er gehörige ideelle Hälfte des Wiesen-

Grundstücks No. 68 Hönigern, soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 29. Januar I877 Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem ganzen Grundstücke gehören 27 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende

Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 5 Mark 20 Pf. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das

Gran-tsstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Bureau 1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzum-lden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 30. Januar 1s77, Wkit-
tags l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreisgericht.
» Namslau, den 25. November 1876. « Mk SubhaIIaliouH-Ruyter. z -

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Franz Gliniors zu Polt"owitz gehörige Stelle No. 10 Wallendorf soll im

Wege der nothwendigen Subhastation
am 20. Februar Is77 Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
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Zu dem Grundstück gehören 4l Are 90 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Ländereien
nnd ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von l7 Mark 22 Pf» zur Gebäudesteuer
nach einem Nut3ungswerthc von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Stuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau 1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Verstei-

ru sternsine a umeldenge ng nz .
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 21. Februar 1877 Mit-

tags 12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.
 N»ss1sU,- -Ist-J IS-??kkk1I:ess 1876- »  - M« SWsi«ts»sss-Mcht-t- .

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Johann Hoja zu Kaulwitz gehörige Stelle No. 7 soll im Wege der noth-

wendigen Subhastation
am 2l. Februar I877, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude Parteien-Zimmer No. 8 verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 2 Heetar 58 Are 30 Ouadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsleuer nach einem Reinertrage von 40 Mark 56 Pf»
zur Gebäudefteuer nach· einem Nut3ungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejengeu, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein·
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der ·Präelusion spätestens im
Verfteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 22. Februar I877 Mit-
tags I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. lKönigl. Kreis-Gericht.
» Namslan. den t6. Dezember 1876. Wer Snl1haIiatiouH-klichter. »

Bekanntmachung.
Die §§ 8, 9 und Absatz Z des § l5, welche lauten:? 8. Jeder Grundstücksbesitzer ist gehalten, bei eintreteudem Thauwetter das Eis in

den Rinn teinen oder auf dem Bürgersteige vor seinem Grundstücke aufzuhauen und auszuwerfen.
Jus-besondere ist der Bürgersteig von frischgefallenem Schnee sofort zu säubern.
§ 9. Bei eintretender Glätte ist jeder Haus-Eigenthümer verpflichtet, die Straßen-

strecke längs seinem Grundstücke durch Streuen von Sand, Asche und dergleichen in gangbarem,
das Publikum nicht gefährdenden Zustande zu erhalten.

§ ls5, Absatz 3. Mit Karten und Wagen darf auf den Vürgersteigen nicht gefahren
werden. Ebenso ist das Zufammeustehen in Haufen, sowie das Tragen der Kannen und grö-
ßerer Gegenstände auf den Biirgersteigeu untersagt.

werden hiermit zur Nachachtung in Erinnerung gebracht.
» Namslau, den 22. Dezember 1876. Die Yocizei-Verwaltung.

Da durch Verlegung des Etats-Jahres die Einschätzung der Staats-Steuern vom 1. April
1877 ab beginnt, so wird den Steuerpflichtigen hiermit bekannt gemacht, daß die Steuerzettel für
das"Jahr 1876 auf die Monate Januar, Februar und März 1877 noch Geltung haben und ange-
wendet werden.
» Namslau, den 19. Dezember 1876. D e r M a g i st r a t. ,

Ø)ieine .Kanzlei befindet sich jetzt im Seiten-
hause des Herrn Matrrermeifter IlZ-«()Æ«0(z««,

karterre« Ncchts-AUW6It or«
NeujahrskarIen, s».»-. Gratulationskarteu

in vorzüglichster Auswahl und btlligsten Preisen sind zu haben bei
-Les. I�0e0e.
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Dinstag den 2. Januar
Vormittags II Uhr sollen i
Datnmer

-4uc-Leon-
I

U

toffeln
gegen gleich baare Zahlung versteigertNamslau, den 23. Dezember

Wer "gertchtliche Indiana CotttmiIsatiuo

Auetton

Raßlet.

S-77« Sonnabend den 30. Dezember früh
l0sz010 Uhr werden im Hause Ring US einige

Dutzend Paar wollene Pferdedecken und 4 Mille
Ciqarren gegen qleich baare Zahlung versieiq-ett

1 Kuh, 2 Kalben ttnd 25 Sack .lkar- «Dek dereinst- Aukttous-Cum-m-ishr

w «

« G«-!---· . « «mPsi««h«   V· 0s«3C«-
Ttiglich

Z

2bottttotnents-Einladung

Deutschlands
Postzuscblag.

Z

ettung
, it cl.

auf die

« , » »8·eI3tlYefif)ckte YBre"I7fe
retchhalttgste, tttteressanteste und billigste große politische und Handels-Zeitung.

« Täglich 3 Ausgaben.
Chef-Redakteur: Dr. «;-Urkund« Meyer.

Verlag non S. 8chotilaender in Moskau.
« Mit dem I. JanuarI1877 beginnt d·  eh e« « ren I&#39;. J r an «»· un·veränderter Weise und eröffnet hiermit  neuessiglb:)n?FtstInt Ehre I.oQua?tcFl 1g7k-?

Dte hervorragende Stell»ung, welche die ,,Schlesische Presse« unter den großen Zeitungen
Deutschlands ektMiU·IMt- Ist bekannt, ebenso ihre liberale Tendenz.

. Für alle gebildeten Ge»sellschastskreise, wie für die ganze Geschästswelt ist die ,,Schlesische

as« Z
75 Pf.

-- Presse« vermöge der Z;tverl·nHigk·eit ihrer politischen und Handels-NachriFhten .Gedie·genheit
  des Feutlletons und anmgfalttgkeit ihres Gesammt-Jnhaltes von großter Bedeutung.

Tägtiche Leitartikel- Original-Correspondenzen und Telegramme von allen
, bedeutenden Orten des In- und Auslandes orientiren die Leser über alle politischen uud
» volkswirthschastlichen Fragen, während ausführliche Provinzial Lokal und

gste und bist«
nur 5 Mark

. ·watl)cnhusen u. v. Z.

alti
tath

at«

. « -, « - Gerichts-Refer
, über alle Tagesereignisse unterrichten. Außerdem enthält die ,,Schlesische Presse« etn·sZ
« gediegenes, interessantes und mannigfaltiges Feuilleton » »

.  wie keine andere deutsche Zeitung.
· Mitarbeiter desselben sind die bedeutendsten und beliebtesten Schriststeller wie Friedrich

3bodenstedt, E. v. Z11incnlttgt-, nun Iscwall, C. E. Franzos, Karl Gtthltow, .8.Zhellet, J. Nürn-
bekgkr, ·,fattttt) Jetvnld, Paul «!.·inda-tt,-Eli-se Po-the,-Prof. C. ZU. Sankt-, -·�sachek-;Uttsoel),.,9ano

ate

; Bei der gegenwärtig ge«spannten-poli·tischen Situation bitten wir besonders zu beachten,
dgß die e,,Szhceeesisc1;e �s.t3:«esse-- du-kch others tå�·1Ben 3·Ausgadenc(uamenttich durchihkj

... ÄibEFdTlat-t, welches noch mit allen zYt·tåckist a7bgehendenIZügen:versandt wird)«in der «Sd

re"ch
O:

ist, alle t«v»ichTi en NaFhrt·«"ten und«�Cours-DJesFhen «--  --H« »   �

-
V

sie
P?

· P früher, wieD1ede andere Zeitung zu bring··eY».· �
- Jm neuensO«uartales beginnt- im·"t"äglichen F·eTtillekon « der - chlesischen Presse« die I«
. hochbedeutende Erzählung : «

Größte, interessaftt"e
Abonnementspreis

f

l

« Breslau, im-December 1876.

· «Ex»petlilion der ,,,8ä·tkeIifeYten »JBreIe«Y.
;-«,-t-» IF·. I - «- ·s

M;-«ch «P b ummern -auf�W-nnsch gratisIundI«srank "Jlttsgabtttl W en » «« Zllmtd.·

-« «»Im ZkcUtsdqn[ »-»» Robert M1aldmtillkt-(il1ttbac.) -
Dieselbe wird sicher das Jnteresse aller Leser-im -hohen Grade in- Anspruch nehmt-.n. ,
K« Alle Postanstalten im deutschen Reich und -in- Oe-sterreich übernehmen t glich

K- Bestellungen auf -die ,,Schlesische Presse« zum Abonnements,preise von nur
E 5 Mark 75 Pfg. pro (Ytta.rta1
«- incl. Postzuschlag für tä lich dreimalige Vers.endut-g. »-« Die ,,Schlesische" Presse« ist das größte Jnsertions-Organ der Provinzen Schlesien
P nnd"Posen und sichert -allen Jnseraten die wirksamste Verbreitung. Froh der großen Aussage ,
J beträgt die Jnsertionsgebühr nur Ts20s.-Pfg. pro Zeile. «

U-Probenummertt ans W«unsch gratis und sranlo. ,,tkt«i«ttltig
Zinsgut-en » Zink-v,

tnusz1vuv1J am szatctstuautauuaqjz
atjb;1vqcpzat «a;»satu-v»Uaaatut «atg5«-leg

H

J-

«ilv1ip·sttLtjoTk Fu; Ist; N. l1Vll5 L;
«s-tuv1(pliIscZ buntes: eilt-tatst tmC

T

.j



��� -m �--�
-

Jubiläums-Jahrgang!

Die Gartenlaube
I Mark 60 Pf.

tritt mit dem 1. Januar 1877 in ihren fiinfundzwan·zigsten Jahrgang. Der-
selbe bringt an interessanten Erzählungen:

»Aus gcii)ckndkk Heil« pp« Es. g3kiit6gen � ,,,iirüylingeIiücmr«« pp» «
Hi. ·ziIeifZner � »Im x)immklmaaø« von H. Schmiv � ».ClIikvundon«

von E. .Wich.ctt (Verf. d. Schuster Lange). ·
Von den demnächst erscheinenden belehrenden und unterhaltenden Artikeln heben t«vir vorlii fighervor: Canossa. Von Professor Johannes Scherr. Mit Jllustration. -� Bilder aus Stbi·rien. Von

A. Brehm. Mit Abbildungen. �- Der Spiritismus und die wissenschaftliche Erklärung desselben. � Die
Taufe eines Dichters Actenm D ll A s de O; erui». « äßige arste ung. � u n -·rinn Igen eines russischen"Publieisten.."
(Fortsetzung.) � Parlamentarische Photographien aus Versailles. Von &#39;;,ulius W-alter. 1. Der rothe «

· 2

Die Verlagshandlung von E-rnst Keil in Leipzig. ·

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. .

Panz. . Gambetta &c. &c.

IsIECDIIIIIIIs
so ICI

,...»,.»-» ---------- -»-.-.-  . » ...  ---.che « «-��-·�..- «« ·-....-�.

lI»IIIIIIIsOSIII-II-III-VII-IEGO.IIII-III!O
Dem fchreibendcn Publikum

�l�it1teII!
Von meiner veilchenblau-schwarzen J�satin-Schreib- und Copirtinte, sowie von F

r brillantblaueu Ani1iu-Schteib- Und Cvpirtintc übergab ich Lager in Flaschen Von O
10 Pf. bis 1 Mark Herrn .s(I0pII �l�0eIIo.

Unter allen Tintensabrikaten stehen die meinigen vermöge ihrer Farbenpracht und
opirkraft obenan, weshalb ich ein geehrtes Publikum um geneigte Bcachtung bitte. V

Lu(1wig Koch in Dresden FI . · D
9;l!I»g-CI-O-·-usw--«»-O-so.-H.,9DjIg.J»J»sW-:-HWsgMs-ÆjH
Zu.Bautcn ofscrirt billig.st

IiseahaimselIieaea,
Träger, käute-I,

Walz-s.gesehm.Iisea,
» isrel1tnägsl
in allen Dimensionen

»M· sUkVIt9l«1·
»Bei meiner Abreise nach Breslau, sagelallen

Riemen lieben Freunden und Bekannten, bei denen
Ast persönliches -Ab«schiednehmen mir nicht gestattet
sein wird, hiermit ein recht ..hek.z1ich«--s -set-ewoh1.

Nmust.u-. Max Fischer.

M« 3äartoffecn UI« « H
fiir Brennereien sowie gute Speisekartosfeln
lauft jedes Quantum und zahlt die höchsten
Preise A. Epstejn,

in Dziedzitz per Noldau.

Troel3tene8 -Birken --«!Beibl«1okz
sowie a»uch trockene

Meigen und dpeickIen
verkauft sehr billig ·4» 3s,,«·9z-«,

g in Dziedzitz pergNo"ldan. «
«· sind per bald aus I. Hy-9 Mk. pothet aus ein Grun«dstii«ck

zu vergeben. Zu erfragen
in der ·Exped. d. Bl.
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Einladung zum Abonnement auf die

E·-is-s--i-i Berliner
taglich in

Bürger-Zeitung.
Prei0pro
Onartal
is Dis.
50 Pf.

mit der n ( ( Familienblattjeden Sonntag erscheinenden S I g I zurGkatiSdeilage. II a n a  , F« Unterhaltung nnd Belehrung.
Die Berliner Bürger-Zeitung, im Jahre 1865 unter dem Titel ,,Staatsbiirger Zeitung«

beginnt mit dem neuen Jahre ihren  Jåhk§]åIlYI. Sie hat sich in dieser Zeit nicht nur
einen zahlreichen Lesers!-cis, sondern auch eine gea»chtete Stellung in der deutschen Zeitungsprefse
erworben und ist stets bestrebt,»ihren Adonnenten nieht nur das Nenefte, sondern dies auch in o
iidersichtlieher Form zu bieten, daß die ·OkientIrnng Jedermann leicht fa"llt. ·

Aus dem reichen Jnhalte jeder Nummer führen wir folgende Nubriken an:
1. Leitartikel. 6. F-achzeitnng.
2. Politische Tage6fragen. 7. Gerict1tszeitnng.
3. Telegravhiiche Depefehen, darunter über S. Lokal«-S nnd -1kernsifehtes.

alle wichtigeren Ereignisse, Si. Theater nnd VIII-Ifik.
Oriainaldepefchen der Berliner Bär- 1(). V3iifenfchaft- KuIssi- NtkI·ckItUk«
get Zeitung. 11. Jntelligenzblatt.

4. Allgemeiner politischer Theil. 12. Handels- und Bdrsen-Nachrichten.
5. ParlamentSiBerichte.

Außerdem bietet das kcichhllItigc FclIiack0lc spannende Roman» ans
ziehende Skizzen, Biographien &c. &c. Im neuen Quartal gelangt nach Beendigung des jetzigen
Romans Dunkle Onellen von M. Elton zunächst zur Veröffentlichung: T«t�Ø ?130lkctJ
Tcchtck. Roman von C. Stein.

Das jeden Sonntag gratis beigegebene Familienblatt ,,g)0UUtcIg5I«U6i�« bI«iI!gtiI1jcdE1·
Nummer neben an iehenden Novellen und Hninore6ken, delehrende Artikel über alle Zweige
des Wissens, eine - ülle pikantek Notizen und Prei6räthsel, deren richtige Löser mit Prämien be-
dacht werden.

P· cIdonnetnent6 zum Preise von vierteljc·ihrlich 4 Mk. 50 Pf. nehmen alle Post-
anstalten eutschlands nnd Oesterreichs entgegen und wolle man dieselben die spätestens zum 25. Ve-
zember aufgeben, um vom I. Januar an pünktlich in den BesiH der Zeitung tu gelangen

» K« Jnferate D. Zeile 4() Pf. finden durch die erliner Bürger-Zeitung die weiteste
Verbreitun in allen Schichten der Bevölkerung.äu recht zahlreichem Adonnement für das neue Qnartal ladet ein

Die clExpeclition cler Berliner -!L3iig;er�E«Beilcsssg,
Berlin sW. Sll)åbcnI1rasie 68.

Holzverkanf.
Am Z. Januar k. J. Vormittags von l0

bis l2 Uhr sollen aus den Forstschutzbezirken
Glausche und Schmograu circa 240 Stück Kiefern-
Bau- und circa l000 Raummtr. dergl. Brenn-
hölzer incl. 600 Ratte. Reisig

im Heider�fchen Here! in Reichthal
gegen gleich baare Bezahlung meistbietend ver-
kauft werden.

Windisch-Marchn-itz, den 26. Dezbr. 1876.

per x&#39;i(I:ikg.-.»9t-.erf3rfter.
Am 24. d. M., in den ersten Nachmittag-

stunden, ist auf dem Wege von Grimm�s Here!
bis zum Uhrmacher Herrn Wziontek eine silberne
Ct)lindernhr verloren worden. Finder erhält

3 Mark Belohnung,
Und ist dieselbe abzugeben beim

Maurerpolier August Wollte, d. V.
-«« Vor Anlauf wird gewann. I

lläm0rrh0itial:-.ranke [ »«;j«»P,j«;««jZ3;;»
llnterlejhslei(1en(le jk«««.-sFO1I)8;1s

Möge

m« a e
fan(len noch Hülfe gegen ihre
qualvolle-n l«onlon durch
IV. II(-I·ssIIus«(Irl in
II(-I-Ists (.I". - II"..),
�I�(-Ists« III 0 l·(·s--U l·(«I·
S. 1)(n·solhe vorson(h-t seine
,,Naoh1«ie.l1t-en i·ihoi· eine tau-
sen(lfn(:h l)ow5.iln«t,e lliiin0r�
rhoiilnll(ur" H.-;(-gen Binsen-
(lung von 7() Pf. l3riol«Inai·l(on
an alle l«ei(lon(lon.
iun.rn(1 V(--s.«inIn(-n, dieses

II-

trost-N ) «  , . C
reiche lcl(-kt"t(·-hon zu l().s«oti nn(l sich hiilfe-

suchen(l an (l(»n Vo i«-i.s·s(s.r« zu wenden.

t000 Thlr
--jk·--.�.;-.-.-..... - - .. . - --- 1-«.---T-�----·

O
sind aus sichere Hypothek den I. März zu vergeben

«Zu erfragen in der Erped. d. Bl.
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0 Illustriert;

Frauen-Zeitung.
Ausgabe tief ,.iVIOtl(-sinkst-«

mit Unterl1altungsblatt.

G(-sammt-Aullnge
allein in lleulselilatI(l 22·7,000

E«-·.eC-J«--·ret ««e Z 7"«»«js-.

Vierteljitln·liel1 M. 2,5().
Jä«l1rlicl1: 24 Nummern mit Meilen nnd llu.n(lu.rl)eiten,

gegen 2000 Al-l)il(lune;en entlit)«lten(l.
12 Beiln.g(-.n mit etwa. 200 S(«.lmil.tmust-ern für alle Ge-

ge11stii.11(le (ler "l�0ilette und etwa -l()() Muster-Zei(:lk
uungen für Weisssti(:l(erei, sent-uelle etc.

l2 Gr0sse (:()l()rirte M()(lenl(upler.
24 1·eiel1 illt1strirte Unterlti).ltung.xs-Nu-untern.

GI·()s.se Aus;.-.;;rl)e. Vi(---i.«l»j-··il---li«-1- M. 4,25.
Juli!-li(:l1, eures(-.r (»)l)igem: n()(:l1 L-I, im Ganzen

also ists c()l01·irte M()(lenl(sis)i"(-.1·, iu1(l 24 l3låttter mit
l1ist0ris(»-lieu und "V0llcs-�l.�ru(-,liten.

Die M.0(lenwelt.
.Iåln«lie l1: 24 Nnnnn(-.rn mit Meilen nn(l llu.11(lt).1-l)eiten,

sowie 12 d"(-lmitl.1nusl,e1--Beilage« (wie bei der
Frauen-Zeil.un-»s),

kostet viertel·jätln«liel1 nur M. 1,25.
I&#39; Al)()1111ements werden in Nu--I.s«lnlt in der ()I)il;«-«-
selten lZuelt(lt«nel(et«ei un(l von allen Buel1liu.u(lluugen
11�ti(»lsp»1·)«(3stu·ust-)«lt()s1 »je(le17.eit u.n;xen()nnnen. -DIE ·
III«--.-.-«

--«O-(BE
·,.
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B S Buch ist vorräthig in der II. II«-es-�-cis(-It

handl. n. pl. sitzt--is-.- in C3arnikau.

E-Z

Meine

Dampf- Mahl - Mühle
kst wieder in Betrieb gesetzt.
szllamslau.

Auf die Anzeige des Handelsmauns Bern-
hardt Neumann in Bernstadt vom l8.
Dezember l876 erwidere ich hierdurch, daß,
wenn Neumann sich nicht mehr bewußt ist,
die betreffende Aeußeruug an mich gethan zu
haben, dies dennoch, wie ich eidlich bekräftigeu
Faun, auf voller Wahrheit beruht. Uebrigens
sit es völlig unbegründet, daß die Ableistung
eines Zeugeneides der jüdifchen Religion zu-
widerläuft. AleIasI(lek Schädel.

Grofzer Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts.
Feiner weißer Farin, bei Einnahme von 1() Pfd.

Er 46 Pf» harter Zucker im Vrode it 51 Pf. das
Pfund, sowie Caffee�s, ungebrannt, zum Selbst-·
koftenpreise; sämmtliche Artikel zu herabgesetzten
Preisen. Einfache Liqueure, bei Einnahme von
mindestens 10 Liter pro Liter 32 Pf.

Das Repositorium, leere Gebinde, diverse
Möbel und Utensilien billig zum Verkauf.

sc. Gcs«szw8ls«ö.
»  » s"I?xgkL!s.cx.t?xs!t?.e- -!?!;--»»·-.--

Für die Werken Lehrer
sind

Quittungs-Formulare
über empfangenen St»aats-Zuschuß und über
empfangene Alters-Lustige zu haben In der

O , «
0p1tz schen Buchdruckere1.

lI"et·I·mann �l�IIl(-I�-
t1telier für sn"inslc. Zähne, ]Jlomhen, 3ähuerein.,

Eises·-,it. n. 3ahnsohsnerz ro.
BreSlan, Zank(-rnstr. S, 1. Etage.

Die in meinem Atelier nach neuesten und besten
Methoden angefertigten Zähne, erfreuen sich allgemeinen
Beifalls; dieselben werden schmerzlos eingesetzt, sehen
naturqetrea und schön ans, erleichtern das Sprechen
und sind zum Karten vollständig brauchbar.

«,  Ein Jagdhund, schwarz, weiße Füße, glatt, hat sich zu mir gefunden. Eigen-
  thümer kann solchen gegen Erslattung der

Jnhsertione-Gebiihren und Futterkosten in Empfang
ne n-ten.

Pietrofka, F- III«0II,
est» .S.k7te.ei-. .--»-»�-..�-»--»GIs.«.sEKch!KT;....-

Es ist ein ·HlkMbllUcl gefunden
worden. Verlierer kann sich melden in der
Erped. d. Bl.

F· Am 21. d. Mts. ist bei der Schleuse
hierfelbst ein S X i e f c l abhandeu gekommen.
Wiederbringer erhält beim Schuhmachermftr. Hm.
Ding. «Ftitftl)mann 2 Mark Belohnung. »

Die dem geh. �Y�ionterl·: in Kau1witz zngefi&#39;jgte
wörtliche Beleidigung nehme ich zurück und leisie
hiermit Abbitte.

Kaulwil3. C- sc. »

Hcrz!tchen Dank.
Allen Deuen, welche mir bei dems, am 15. d.

M. betroffenen Vrandnngliick so hilfreich zur Seite
standen, insbesondere den Leitern der Deutsch-
Marchwitzer Spritze, denen ich�s zu danken habe,
das mein Wohnhaus verschont geblieben und. ich
nicht ganz obdachlo-Z geworden bin. ,

Hei-pries« I-I-ais«
in Ellguth.
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200   itikltkt
, . . ·

mit Aer«ten versehen erhalten bei anhalten-
dem Froste beim Eishaclen Beschästigung.

A. llas0lImelI,
-  P BraueJrei»besiszer.« ,

100 Arbeiter
können sich sofort zum Eie"-hacken melden bei

P  A. IIey(1e1«, Reichth(II-
-  Ein cautiotissähiger

Ziegelmeister,
der mit Ziegel- sowie ·Flachwerk-Fabrikation
vollständig vertraut ist, findet vom I. Januar
1877 ein Unterkommen bei

A. I-laselbaeli
in N amslåii.

Ei»   DE-Denke
mit guter Schulbildung, der Lust hat die·
Handlung zu erlernen, kann sich melden bei

A. Schneider.
" [Veimietbung.] Eine Wohnung, bestehend
aus drei Stube» und Küche, ist im G«-iie11 oder
g-etheilt zu vermiethen und bald oder Ostern zu
beziehen. A. bist-indess. ,
- [Vermiethung.] Das gegenwärtig von Herrn
Rechts-Anwalt Dr. London bewohnte he-rrschaftliche
Quartier in meinem Hause ist von Ostern k. J. ab
zu vermiethen.
» Robert «QI)I·alI«uIn.

[Vermietl)un-g".] In meinem Seitengebäude
an der Proiiie"nade ist im ersten Stock eine Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben und Kiiche, mit, auch· ohne
Pferdestall, Remise, Heu- und Strohboden, mit dem
nöthigen Beigelaß zu veriniethen und Ostern zu be-
iehen. Desgl. ist eine Wohnung aus  Stuben nebst
Dei""gelaß zu vermiethen bei CI. III�«I"I"c"2d«I"·,

3Ma seh in "e ·n"f ab r i kaut.

" f[7Åerm"iethung.]f Die von dem 3üchner-
meist» Herrn Daniel bewohnte Stube nebst Laden
ist anderweitig zu vermietben und I. April i. J.
zu "·hegiehen. » I-VIII lIIc·II2"t-I-
« [Vermiethung.] Eiii Laden nebst Wohnung,
sowie eine Wohnung im ersten Stock, sind bald
unter günstigen Bedingungen zu verinietheu bei

A. Maluche, Sattlermeister.

[Bermtethung.] Ja meinem Hause« ist dkk
Specerei-Laden mit den dazu gehörigen Räiimlichkei.
ten von jetzt ab zu vermiethen und I, April zu hk.
ischen bei Uhrmacher TIZIIetIst«aiIt:I-.

O0neert-Anzeige.

1Vl0IIct"kz alt-is I. ·IaIsIIs"IkI�- I8«II
in C-�-se-um«« fiele-sc

G-rosses
lnstkiiniental-convert

von der

Namslaue1« Stadt-Capelle.
Unter Anderem kommt zur Aukkührung:

Ein Jahrmarkt in Krä.hwinkel,
Hum0ristisches T0ngemä.lde (P0tp0urri)

von ScI1reiner.
-IIIkasIg Paul« «j,8 lllIt·. l3JIItt·ö(9 30 Pf·

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I.0llis BaI�ascI1, St:adt�Capellmeister.
Nach beendetem C0nce1«t auf Verlangen

Tanz-Ki«änzel1en. ,

j

EIN) Un« 3"9UssE� - «Z«ZFi«kchT-oTT"«iui")�eT«Fssi3iT
ten Personen gegen Dr. Airh�s Naturheilmethode losge-
lassen werden, hat sich dies vorzügliche populär-medicinische
Werk uiid das darin besprochene Heilverfahreii immer neue
Anhänger erworben und in immer weiteren Kreisen gün-
stigste Aufnahme gefunden, was schon daraus hervorgeht,
daß dasselbe bereits in mehreren fremden Sprachen gedruckt
werden mußte und schon über 60 Auflagen erlebt hat. Wir
glauben daher auch nur im Interesse der gahlreichen,
nach Hilfe � «eil·ung ve«rl"angenden Kinn -en zu han-
deln, wenn wiri neu auf Grund dieser Thatsac·hen und der
zahlreichen glänzenden Zeugnisse dieses, nur 1 Mk. kostende
Buch dringend zur Ans"cha·ssung und «D«arnachachtung em-
hfehlen., -Um nun -aber durch ähnlich "betitelte Bücher nicht
»r,r·e«g«efüt;jikt«zu werden, verlange man ausdrückli : ,,1)k..Aiiäh�-s Natur-heiInrethode, Original-Ausgabe von
"2k;k··»jL"tt«s "Ve!t?l««1åTs-rA«tttkII.!t. M .Mt-«e«igk . .-

·Eiiie Zeitung, die dem-Feuillet«on»besvnd«ere Aufmerk-
samkeit widmet und eben o durch IGediegenheit wie durchMannigfaltigkeit der ·"Ausskätze gleichzeitig -zu belehren und
zu» unterhalten bestrebt -ist, wird stets auf einen großen
L«es·«er·kreis «recl)Jnen dürfen, um so »mehr, wem auch ihr
politischer Theil so gesmnungstücht·ig und ·geschickt geleitet
wird, wie dies bei der dreimal täglich erscheinenden ,,Schle-
sis"chen"Pr"ess«e« der Fall ist. Auch den Interessen des Handels
und der Volkswirthschaft, dieser so wichtigen Faetoren unserer
Zeit, dient dieses Blatt in hervorragender Weise, indem
die Abendausgabe außer den neuesten telegraphisrhen Nach-
richten ausschließlich diesem Gebiete gewidmet ist. Schr.ist-
stellernamen ersten Ranges, Gutzkow, Paul -Lindau u. A»
finden wir im Feuill«eton der ,,Schlesis"chen Presse« "v«e·rt"reten
und speciell die größeren Erzählungen und Romane sind
mehr als bloße Eintagsliteratur, haben einen dauernden
literarischen Werth. Nach Beendigung von» ·C)»i«1«tztPI)�s
,,Serapionsbrüder« wird im nächsten Monat mit Publikation
der Erzählung von Robert Waldmüller-Du«-hoc: »Du!
Secundant« begonnen, auf die wir ihres bestimmt -zu
erwartenden sensationellen Erfolges halber besonders auf-
merksam machen möchten. Preis der Zeitung bei allen
Postämtern pro O-uarta»l 5 Mark 75 Pf.

Dieses Blatt ersch,«eii«it" wöchentlich »einm·al: Dolinerstass, fürfden vierteljährlichen Pränumerationshreis von
e"oPf., in-s Haus eciefextf70 Pf« E Di,e«"eIu·reeeipueeg«eda km »Hei-kargen to Pf. sit: die esp«-treue Zeit- anskleiner Schrift, gesät- Schrift wird«nach -Verhaltnt-ß berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates-eut-
spkechender Rai-att gewahrt. Die Expeditiiii de- Jan--sauer .Firetisscatte-.

Redaetion, Druck und Verlag von O D;-its in Namslau. · «




